
Bildungsstandorte Nordwestbahnhof

https://www.wien.gv.at/statistik/pdf/wieninzahlen-2022.pdf

Favoriten 
22.363 Schulkinder

Pflichtschulen
14.259 Kinder

Pflichtschulen
19.447 Kinder gesamt

Volksschulen 11.825 Kinder

Mittelschulen 6.716 Kinder

Sonderschulen 377 Kinder

Polytechn. Schulen 529 Kinder
Schulen im Gesundheitswesen 
188 Kinder

AHS Unterstufe 2.711 Kinder

AHS Oberstufe 1.658 Kinder

sonst. höhere Schulen 126 Kinder

berufsbildende mittlere Schulen 
126 Kinder

Wien Favoriten Brigittenau

berufsbildende höhere Schulen 5772 Kinder

Arbeitslos
Bau
Bildung
Finanzen
Gesundheit
Handel
Hotel & Gastronomie
IT
Industrie
Landwirtschaft
Sonstige
Studenten
Verkehr
Verwaltung

sonst. höhere Schulen 331 Kinder

höhere Schulen
4.495 Kinder gesamt

berufsbildende Schulen
7.385 Kinder gesamt

Pflichtschulen
5.188 Kinder

höhere Schulen
3.454 Kinder

berufsbildende Schulen
4.462 Kinder

berufsbildende Schulen
2.923 Kinder

höhere Schulen1.041 Kinder

Brigittenau 
9.152 Schulkinder

Bildungsstandorte Sonnwendviertel

Die Erwachsenen der 

Zukunft

Ein gut geplantes und umgesetztes Projekt kann zu 
einer Verbesserung der Wohn- und Lebensqualität für 
Kinder in der Gegend führen, indem es beispielsweise 
zu einer Erhöhung der Bildungschancen und einem 
Zugang zu mehr Freizeitmöglichkeiten beiträgt. Sowohl 
im neu geplanten Viertel „Nordwestbahnhof“, als auch 
in dem kürzlich entstandenen „Sonnwendviertel“ gibt 
es ein hohes Angebot an Bildungseinrichtungen. 

Bildungsstand 25 bis 64 Jahre 

Alter
Favoriten
Brigittenau
Wien

Pflichtschule      Lehre        BMS   Matura      Uni
32% 26% 9% 17% 16%

29% 21% 8% 18% 23%

21% 21% 9% 20% 29%

GSEducationalVersion

GSEducationalVersion

Abschluss
Favoriten
Brigittenau 
Wien

Durch den Bau von Bildungsstcampus, Kindergärten, und -tagesstätten,  neuen 
Wohnungen und Gewerbebetrieben kann es zu einer Verbesserung der Wohn- und 
Lebensqualität für Kinder in der Gegend kommen. Die hohe Zugänglichkeit zu solchen 
Bildungseinrichtungen führt dazu, dass mehr Kindern eine Möglichkeit zur Bildung 
angeboten werden kann. Dies führt zu einer Erhöhung der Bildungschancen und einem 
Zugang zu mehr Freizeitmöglichkeiten. Ein höherer Bildungsstand kann auch dazu 
beitragen, Armut in der Gegend zu verringern und damit die Lebensbedingungen 
für Kinder zu verbessern. Für zukünftige Bauprozesse kann es daher sinnvoll sein, 
möglichst viele Bildungseinrichtungen in die Planung zu integrieren und somit den 
folgenden Generationen eine aussichtsreiche Zukunft zu bieten.
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...Auswirkung 

Planen für die nächste Generation

Schullaufbahn der Schulkinder 

Berufe

Mitra Teichmann
Punkte der Identifikation




